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4Editorial

Wir bauen Zukunft

Auch im Jahr 2025 hat der Gazakrieg 
die Kinderhilfe Bethlehem und das Kin- 
derspital stark beschäftigt. Zwar ist 
das Westjordanland und somit Bethle-
hem weitgehend vom bewaffneten 
Konflikt verschont geblieben, doch wa- 
ren die Begleiterscheinungen auch in 
Bethlehem täglich spürbar. 

Kein Tourismus heisst für die Bevölke-
rung: keine funktionierende Wirtschaft, 
kein Einkommen und im schlimmsten 
Fall ein Abgleiten in die Armut. Ge- 
schlossene Strassen, die sich immer 
wiederholenden Schliessungen oder 
Wartezeiten an Checkpoints und die 
vermehrten Übergriffe der Siedler 
schränken die Bewegungsfreiheit der 
Menschen enorm ein. 

Mit wichtigen Initiativen hat das Kinder- 
spital die Bevölkerung unterstützt:  
Die Behandlungskosten der kranken 
Kinder wurden zumeist bis auf einen 
Eigenanteil von der Kinderhilfe Bethle-
hem getragen. Zudem machte sich 
unser Sozialdienst immer dann auf den 
Weg zu den Patienten, wenn ein Be- 
such vor Ort nötig war. 

Das grosse Aufatmen kam Anfang 
Oktober, als für den Gazastreifen eine 
Waffenruhe vereinbart wurde. Auch 
wenn der Waffenstillstand brüchig ist, 
keimt die Hoffnung auf das dauer- 
hafte Ende des Krieges und den Frieden 
für Nahost auf. 

Während in den vergangenen zwei 
Kriegsjahren so vieles zerstört wurde 

und überall auf der Welt die Beiträge für 
die Entwicklungszusammenarbeit 
sinken, hatte die Kinderhilfe Bethlehem 
den Mut, aufzubauen. Das Grosspro-
jekt «Tageschirurgie», das im Jubilä-
umsjahr 2023 initiiert wurde, ist weit 
fortgeschritten. Die Tageschirurgie soll 
im Frühsommer 2026 den Betrieb auf- 
nehmen und die Lücke im Gesundheits-
wesen schliessen.

Anlässlich der Segnung des Rohbaus 
im Oktober 2025 durfte ich erfahren, 
wie sehr dieses Projekt für die Mitarbei-
tenden im Spital, aber auch für die 
palästinensische Bevölkerung, als Zei- 
chen der Hoffnung gewertet wird. Ja, 
wir wollen in Bethlehem in die Zukunft 
bauen, weil jedes Kind ein Recht auf 
medizinische Versorgung hat. Ich danke 
allen, die uns dabei unterstützen!

Sibylle Hardegger
Präsidentin
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Hoffnung  
bewahren
Unter herausfordernden Umständen 
hat das Kinderspital Bethlehem 2025 
viel bewirkt: mehr Kinder konnten be- 
handelt, zentrale Angebote ausgebaut 
und unser Bauprojekt vorangetrieben 
werden. Möglich wurde dies durch 
grosses Engagement vor Ort und die 
verlässliche Unterstützung vieler 
Spendenden. 
(Kathrin Salmon, Geschäftsleiterin)

Trotz der schwierigen Rahmenbedin-
gungen blickt das Kinderspital Bethle-
hem auf ein insgesamt sehr erfolgrei-
ches Jahr zurück. Die Patientenzahlen 

erholten sich 2025 spürbar und stiegen 
um 13 Prozent auf über 40'000 Behand-
lungen an. Besonders in den Wintermo-
naten erhöhte sich der Bedarf aufgrund 
vieler Kinder mit Atemwegserkrank- 
ungen. Gleichzeitig nahmen auch die 
Behandlungen neurologischer und 
gastroenterologischer Erkrankungen zu.

Diese Zahlen stehen für weit mehr als 
Statistik. Sie erzählen von Kindern, die 
medizinische Hilfe erhielten, von Eltern, 
die in schwierigen Situationen Unter-
stützung fanden, und von einem hoch 
engagierten Spitalteam, das Tag für 
Tag unter anspruchsvollen Bedingun-
gen Grosses leistet. Für viele Familien 
bleibt das Kinderspital Bethlehem der 
einzige verlässliche Zugang zu spezi-
alisierter pädiatrischer Versorgung in 
Palästina.
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Das Jahr 2025 kann der Verein Kinder-
hilfe Bethlehem erfolgreich abschlies-
sen. Die vielfältigen Fundraising-Mass-
nahmen haben die Arbeit nachhaltig 
gestärkt. Mit Einnahmen in Höhe von 
CHF 7'084'134 konnte das Ergebnis 
gegenüber dem Vorjahr gesteigert wer- 
den. Anhaltende Unterstützung von 
Privatpersonen und Institutionen sowie 
der Erhalt wertvoller Nachlässe haben 
diesen Erfolg erst möglich gemacht. Sie 
bilden das tragende Fundament, auf 
dem das Engagement für die Kinder und 
Familien in Bethlehem ausgebaut 
werden kann.

Neuer Schub für die Tageschirurgie
Ein zentraler Schwerpunkt im Jahr 2025 
war das Projekt Tageschirurgie. Dank 
zahlreicher Spenden konnte dieses 
wichtige Zukunftsprojekt weiter voran- 
getrieben werden. Der Rohbau wurde 
im Spätsommer erfolgreich fertig ge- 
stellt. Mit dem Beginn des Innenaus-
baus begann eine neue Bauphase, wäh- 
rend parallel bereits erste medizinische 
Geräte bestellt wurden.

Die Baukommission spielte dabei eine 
massgebliche Rolle. Sie besteht aus 
Vertreterinnen und Vertretern des Vor- 
stands, der Geschäftsstelle in Luzern 
sowie des Caritas Baby Hospital in 
Bethlehem und arbeitet über Länder-
grenzen hinweg eng zusammen. Regel-
mässige Koordinationssitzungen mit 
detaillierter Kostenkontrolle prägten 
ihre Arbeit. Als die eingegangenen 
Offerten im Frühjahr die ursprünglichen 
Budgetannahmen für die zweite Bau- 
phase deutlich überstiegen, reagierte 
die Kommission verantwortungsvoll 

und rasch: Es wurden Bauabschnitte 
neu definiert und ausgeschrieben. 
Trotz der damit verbundenen Verzöge-
rung gelang es, die Qualität des Vor- 
habens zu sichern und die finanziellen 
Risiken zu begrenzen. 

Während dieser intensiven Projektpha- 
se beschloss der Vorstand nach sorg- 
fältiger Prüfung eine Anpassung des 
Budgets und der Finanzplanung. Aus- 
schlaggebend dafür waren gestiegene 
Kosten palästinensischer Bauunter-
nehmen infolge eines erhöhten wirt- 
schaftlichen Risikos. Zudem führte  
die weltweite finanzpolitische Situation 
zu mehr Unsicherheit beim weiteren 
Baufortschritt.

Ein weiterer wichtiger Schritt war die 
erfolgreiche Etablierung der Zusammen-
arbeit mit der Direktion für Entwick-
lung und Zusammenarbeit (DEZA), die 
als bedeutende Partnerin für den 
weiteren Ausbau des Spitals gewon-
nen werden konnte.

Ein bewegender Moment war die Seg- 
nung des Rohbaus im Oktober 2025. 
Als einer der zwei Protektoren konnte 
sich Bischof Felix Gmür bei einer ge- 
meinsamen Reise mit dem Präsidium 
vor Ort ein eigenes Bild machen und 
wertete: «Dieser Besuch ist ein Zeichen 
der Solidarität mit der lokalen Be- 
völkerung und insbesondere mit den 
Kindern Palästinas, die in den ver- 
gangenen zwei Jahren unvorstellbares 
Leid ertragen mussten.» In Anwesen-
heit der Mitarbeitenden wurde der Roh- 
bau gesegnet.
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Psychische Gesundheit im Fokus
Die angespannte Lage im Westjordan-
land und die zunehmende Siedlerge-
walt beeinträchtigte die Lebenssitua-
tion von Kindern und ihren Familien. 
Besonders die psychische Gesundheit 
der Kinder stand unter enormem 
Druck: Wiederkehrende Gewalterfah-
rungen haben bei vielen Jugendli-
chen zu psychischen Beeinträchtigun-
gen geführt. Dies macht deutlich, wie 
dringend gezielte Unterstützungsan-
gebote und langfristige Betreuung 
benötigt werden.

Mitte 2025 musste dieses Angebot auf- 
grund eines Wohnortwechsels der 
Psychologin vorübergehend eingestellt 
werden. Der akute Mangel an Fach-
kräften im Westjordanland stellt eine 
grosse Herausforderung dar. Umso 

intensiver arbeitet das Team daran, 
diese wichtige Leistung 2026 wieder 
anbieten zu können.

Gemeinsam Zukunft gestalten
Unser herzlicher Dank gilt allen Unter- 
stützerinnen und Unterstützern. Ihre 
Solidarität schenkt Kindern in Palästina 
Zugang zu medizinischer Versorgung, 
Hoffnung auf Heilung und neue Per- 
spektiven. Gemeinsam setzen wir uns 
weiterhin dafür ein, das Recht auf 
Gesundheit für jedes Kind Wirklichkeit 
werden zu lassen. •
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Tragende Struktur
Der Rohbau wurde im Spätsommer 
2025 vollendet. Massive Betonwände 
bilden die Grundlage für den weiteren 
Ausbau. Auf über 2'600 Quadratmetern 
entstehen Operations- und Funkti- 
onsräume für ambulante Eingriffe. Die 
Architektur ist funktional ausgerich-
tet und fügt sich optisch in das beste- 
hende Areal des Kinderspitals ein. •

Ausbau Tageschirurgie

Sorgfalt auf der Baustelle
Auf der Baustelle der Tageschirurgie 
wird auch unter Zeitdruck präzise 
gearbeitet. Abläufe sind klar geregelt, 
Arbeiten werden laufend überprüft 
und vor Ort koordiniert. Diese konse-
quente Sorgfalt stellt sicher, dass  
jeder Bauabschnitt den Anforderungen 
einer chirurgischen Einrichtung ent- 
spricht. Zum Schutz der Kinder. •
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Sicherheit als Haltung
Schutzkleidung und Sicherheitsvorga-
ben bestimmen den Alltag auf der 
Baustelle. Die Anforderungen an die 
Sicherheit werden regelmässig von 
der Bauleitung überprüft. Sie sorgen 
dafür, dass Arbeiten auch unter an- 
spruchsvollen Bedingungen kontrolliert 
und verantwortungsvoll ausgeführt 
werden. •

Durchhalten trotz Krise
Erschwerte Rahmenbedingungen 
fordern das Bauteam immer wieder her- 
aus. Ausdauer und Teamgeist sorgen 
dennoch dafür, dass die Arbeit voran- 
geht. Jeder Fortschritt am Bau steht 
für das gemeinsame Ziel, Kindern und 
ihren Familien neue Hoffnung zu geben 
und verlässliche medizinische Hilfe 
bereitzustellen. •

«Wir haben das Projekt 
erfolgreich in die  

Endphase geführt.»
Fabian Freiseis, Vorsitzender  

Building Commission
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Die Früchte  
einer klaren 
Strategie
In den letzten fünf Jahren hat das 
Caritas Baby Hospital seine medizini-
sche Versorgung, seine Organisation 
und seine Qualitätsstandards grund-
legend weiterentwickelt. Nun beginnt 
für das einzige spezialisierte Kinder-
spital in Palästina eine neue Phase. Ein 
Rück- und Ausblick von CEO Issa 
Bandak.

Als wir vor fünf Jahren mit der Aus-
arbeitung unserer Strategie begonnen 
haben, verfolgten wir eine klare Rich-
tung: Wir wollten die medizinische Ver- 
sorgung der Kinder nachhaltig ver- 
bessern und zugleich unser Spital so 
stärken, dass wir diesen Anspruch 
langfristig erfüllen können.

Zwischen 2021 und 2025 setzten wir 
unter dem Motto «Caritas Baby Hos- 
pital – Reinventing the Future» 16 Ini- 
tiativen um, die auf fünf klar definierte 
Ziele ausgerichtet waren. Eine neu 
geschaffene Stabstelle für Strategie 
und Leistungsmessung stellte sicher, 
dass wir diesen Veränderungsprozess 
strukturiert und wirkungsvoll gestal-
ten konnten.

Konsequente Zielorientierung
Im Zentrum unserer Strategie standen 
die Kinder und ihre Erfahrung im Kin- 
derspital: vom ersten Kontakt bis zur 

Entlassung. Wir analysierten Wartezei-
ten und holten systematisch Rück- 
meldungen von Eltern ein. Zahlreiche 
Anpassungen verbesserten die Ab- 
läufe spürbar. Gegen Ende der Strate-
giephase erreichten wir Zufrieden-
heitswerte von 88,5 % im stationären 
und 95,5 % im ambulanten Bereich.

Gleichzeitig erweiterten wir gezielt 
unser Leistungsangebot. Ein wichtiger 
Schwerpunkt war das Projekt Tages-
chirurgie, das vom Leitungsteam einen 
hohen Einsatz verlangte. Zudem ent- 
wickelten wir Ansätze, um Kinder aus 
entlegeneren Regionen rund um 
Hebron besser zu erreichen. Dies ist 
eine Frage, die uns auch künftig be- 
schäftigen wird.

Issa Bandak, 
CEO Caritas Baby Hospital
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Auch unsere internen Steuerungsin- 
strumente stärkten wir gezielt. Eine 
datenbasierte Planung mit klar defi- 
nierten Qualitäts- und Leistungsin- 
dikatoren unterstützt Führungskräfte 
und Teams heute dabei, fundierte  
und transparente Entscheidungen zu 
treffen. Damit haben wir eine wichtige 
Grundlage für die kontinuierliche Ver- 
besserung unserer medizinischen 
Arbeit geschaffen.

Ein besonderer Fokus lag zudem auf 
der Förderung und langfristigen Bin- 
dung unserer Mitarbeitenden. Wir  
entwickelten neue Lern- und Weiter-
bildungsangebote, stärkten Fach-  
und Führungskompetenzen auf allen 
Ebenen und überarbeiteten unser 
Performance- und Entwicklungssys-
tem. Gleichzeitig bauten wir die psy- 
chologische Beratung aus, um unsere 
Mitarbeitenden im anspruchsvollen 
Arbeitsalltag besser zu unterstützen.

Als einziges spezialisiertes Kinderspital 
in Palästina übernehmen wir zudem 
Verantwortung über unsere Institution 
hinaus. Wir vertieften die Zusammen-
arbeit mit medizinischen Fakultäten, 
engagierten uns in der Ausbildung 
junger Fachkräfte und führten Pro-
gramme zur Gesundheitsförderung in 
Schulen sowie zur Aufklärung im 
Bereich Mutter-Kind-Gesundheit fort. 
Damit leisten wir einen wichtigen 
Beitrag zur Stärkung des Gesundheits-
systems.

Ausweitung des Angebots
Auf den erreichten Fortschritten bauen 
wir in der kommenden Strategieperiode 

konsequent auf. Die etablierten Struk- 
turen zur Qualitätsmessung, Personal- 
entwicklung und Leistungssteuerung 
bilden heute eine stabile Grundlage für 
die nächsten Schritte. Die fünf strate-
gischen Ziele geben weiterhin Orientie-
rung, auch wenn die Initiativen an 
veränderte Rahmenbedingungen an- 
gepasst werden.

Gleichzeitig stellen uns die politischen 
und wirtschaftlichen Entwicklungen  
in der Region vor neue Herausforderun-
gen. Der Bedarf an spezialisierter pä- 
diatrischer Versorgung bleibt hoch, wäh- 
rend für viele Familien der Zugang zu 
medizinischen Leistungen schwieriger 
wird. Umso entschlossener verfolgen 
wir unser Ziel, auch Kindern aus entle- 
genen oder besonders belasteten 
Regionen eine hochwertige Behandlung 
zu ermöglichen. •
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Zahlen und 
Fakten

Medizinische 
Versorgung 
auf hohem 

Niveau
Mit insgesamt 40'430 Behandlungen 
verzeichnete das Caritas Baby Hospital 
eine um 13 % gestiegene Nachfrage 
zum Vorjahr. Atemwegserkrankungen 
blieben mit 15'534 Behandlungen die 
Hauptdiagnose.

Hoher  
Bedarf an  

spezialisierter 
Fachmedizin

Mit 9'238 Spezialsprechstunden stieg 
die Nachfrage nach fachärztlicher  
Expertise um 18 % zum Vorjahr. Mit 
143'307 Labortests wurden 22 %  
mehr Proben und Analysen für präzi-
se Diagnosen getätigt.
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Die Kleinsten 
erschienen am 

häufigsten
41 % der behandelten Kinder waren 
Säuglinge unter einem Jahr. Sie wur- 
den häufig von ihren Müttern beglei-
tet. Die Mütterabteilung zählte 10'673 
Übernachtungen. 

Soziale  
Verantwortung 

bleibt ein  
Kernauftrag

Der Sozialdienst half 3'107 bedürf- 
tigen Familien durch Übernahme 
eines Teils der Behandlungskosten 
und leistete 4'060 Beratungen. 

Regional stark 
verankert

76 % der Patientinnen und Patienten 
stammen aus Bethlehem. Das Spital 
bleibt die zentrale medizinische An- 
laufstelle in der Region. Der Anteil  
der kranken Kinder aus Hebron liegt 
mit 18 % aufgrund der schwierigen 
Umstände jedoch unter dem langfris-
tigen Niveau.

Berichte
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Qualität mit 
Weitsicht
Wenn ich auf das vergangene Jahr zu- 
rückblicke, sehe ich vor allem das 
ausserordentliche Engagement unserer 
Mitarbeitenden. In einem von Unsi-
cherheit und Belastungen geprägten 
Umfeld haben Ärztinnen und Ärzte, 
Pflegende und alle weiteren Mitarbei-
tenden Tag für Tag Verantwortung  
für die Gesundheit der Kinder übernom-
men und dadurch das Vertrauen der 
Familien der kleinen Patientinnen und 
Patienten erworben. Dieses gemein-
same Handeln hat für mich das Jahr 
2025 medizinisch wie menschlich 
geprägt.

Ein zentraler klinischer Schwerpunkt 
lag in der umfassenden Vorbereitung 
auf die Eröffnung der Tageschirurgie. In 
enger Zusammenarbeit mit allen Fach- 
abteilungen wurde ein detaillierter 
Operationskatalog erstellt. Jeder ein- 
zelne Eingriff wurde systematisch 
bewertet: von möglichen Komplikatio-
nen über die spezifischen Anforde- 
rungen der Chirurgen bis hin zu stan- 
dardisierten Abläufen im Operations-
saal. Parallel warfen wir einen genau- 
en Blick auf die Medizintechnik und 
überprüften das Zusammenspiel aller 
technischen Lösungen.

Das Spektrum der tageschirurgischen 
Leistungen wird sich neben der all- 
gemeinen pädiatrischen Chirurgie auch 
auf einige Bereiche der Orthopädie, 

Urologie und HNO-Medizin erstrecken. 
Das freut uns sehr. Zudem wurde 
unser Labor gezielt weiterentwickelt, 
etwa durch den Aufbau einer lokalen 
Blutbank und die Verbesserung der Ge- 
rinnungsanalysen. 

Investition in die Medizin von morgen
Von strategischer Bedeutung war die 
Anerkennung des Caritas Baby Hospital 
als Lehrkrankenhaus für die vollstän- 
dige pädiatrische Facharztausbildung 
in Palästina. Die Akkreditierung durch 
das Palestinian Medical Council bestä- 
tigt den hohen Standard unserer pädi- 
atrischen Leistungen, einschliesslich 
Intensivmedizin und spezialisierter 
Versorgungsangebote. Im Laufe des 
Jahres absolvierten zudem mehrere 

Dr. Ra’fat Allawi,  
Chefarzt des Caritas Baby Hospital
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hundert Studierende aus verschiedenen 
Universitäten ihre klinische Ausbildung 
bei uns. Durch diese Zusammenarbeit 
mit medizinischen Fakultäten investier-
ten wir bewusst in die nachhaltige 
Entwicklung der pädiatrischen Medizin 
in Palästina.

Steigerung von Qualität und  
Angeboten
Die konsequente Weiterentwicklung 
von Qualität und Patientensicherheit 
erforderte im vergangenen Jahr auch 
gezielte Managemententscheidungen. 
Inzwischen bringen 16 Belegärzte ihr 
Wissen auf unseren Stationen ein und 
erweitern dadurch das Leistungsange- 
bot des Kinderspitals. Dies beschleu-
nigt Entscheidungsprozesse und stärkt 
die interdisziplinäre Zusammenarbeit, 
ganz im Behandlungsinteresse unserer 

kleinen Patientinnen und Patienten. 
Parallel dazu wurden gemeinsam mit 
dem Bereich Qualität und Patien- 
tensicherheit zentrale Richtlinien zur 
Infektionsprävention überprüft und 
vereinheitlicht. Diese strukturellen 
Massnahmen schaffen Verlässlichkeit 
im klinischen Alltag.

Insgesamt haben sich die gezielten 
und wirksamen Investitionen in Men- 
schen, Strukturen und Prozesse sehr 
gelohnt. Sie bilden ein Fundament, um 
unsere medizinische Verantwortung 
auch künftig auf hohem fachlichem und 
ethischem Niveau wahrzunehmen. •



18Berichte

Unterstützung 
über das Spital 
hinaus
Im Jahr 2025 konnte die Kinderhilfe 
Bethlehem weitere Projekte mit einer 
Gesamtsumme von CHF 181'964 unter- 
stützen. Die Beiträge kamen Kindern 
und Eltern im Bereich der frühkind- 
lichen Förderung und Inklusion zugute. 
Darüber hinaus konnte die dringend 
notwendige humanitäre Hilfe in Gaza 
unterstützt werden.

Die Kinderhilfe Bethlehem unterstütz-
te das Projekt «My Dream Center  
for Children» von medico international 
schweiz. Dieses Sozialzentrum in Yatta, 
bei Hebron gelegen, bietet speziali-
sierte therapeutische und pädagogische 
Angebote für Kinder mit Autismus, 
Down-Syndrom und Lernschwierigkei-
ten an. Ziel ist es, die Kinder psycho- 
logisch und sozial zu stärken und ihre 
nachhaltige Integration in Schule und 
Gesellschaft zu fördern. Individuelle 
Förderprogramme sowie gezielte Thera- 
pieangebote verbessern die Entwi-
cklungs- und Bildungschancen der be- 
treuten Kinder. Ergänzend werden  
die Familien durch Beratung und Beglei- 
tung einbezogen, um ein stabiles und 
unterstützendes Umfeld zu schaffen.

Zudem setzte die Kinderhilfe Bethlehem 
die Förderung des Al-Tufula Center  
in Nazareth fort. Diese Einrichtung ist 
dem Nazareth Nurseries Institute 

angegliedert und hat zum Ziel, die früh- 
kindliche Entwicklung von Kindern 
nachhaltig zu stärken. Das Zentrum för- 
dert durch Workshops für Eltern, Be- 
treuungspersonen und pädagogisches 
Fachpersonal die Resilienz palästi- 
nensischer Kinder im Alter von drei bis 
acht Jahren sowie die Qualität der 
frühkindlichen Betreuung. Die Kinder-
hilfe Bethlehem beteiligte sich im Jahr 
2025 an den Projektkosten.

Darüber hinaus hat der Vorstand be- 
schlossen, CHF 120'000 aus dem Pro- 
jektfonds für den Ausbau der Tages-
chirurgie im Kinderspital Bethlehem zur 
Verfügung zu stellen. 

Angesichts der anhaltenden humani-
tären Krise in Gaza wurden zudem 
Nothilfemassnahmen unterstützt. In Zu- 
sammenarbeit mit der päpstlichen 
Catholic Near East Welfare Association 
(CNEWA) und dem Near East Council 
of Churches (NECC) erhielten 500 Fa- 
milien Mehl und frisches Gemüse. 
Zusätzlich unterstützte der Deutsche 
Caritasverband 817 Haushalte durch 
Bargeldhilfen, Lebensmittel, Hygiene- 
und Haushaltsartikel sowie psycho- 
soziale Angebote. Beide Massnahmen 
wurden von der Kinderhilfe Bethlehem 
mitfinanziert.

Diese Projekte verdeutlichen den kom- 
plementären Ansatz der Arbeit, der 
langfristige Entwicklungsförderung mit 
akuter humanitärer Hilfe verbindet. •
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Einführung

Spenden aus 
Österreich 1,5 %

Spenden aus 
Deutschland 27,3 %

Spenden aus der 
Schweiz 51,3 %

Spenden aus
Italien 6,1 %

Spenden aus  
Palästina 13,8 %

Die Jahresrechnung 2025 wurde erstmals von der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Forvis Mazars geprüft. Die Betriebsrechnung schliesst mit einem Betriebs-
ergebnis von CHF 3'304'193. Nach Berücksichtigung der Fondszuweisungen 
resultiert ein Jahresergebnis von CHF 2'361'637.

Das Ergebnis ist wesentlich durch periodenbedingte Effekte im Zusammenhang 
mit dem Ausbau der Tageschirurgie geprägt. Die enthaltenen Zuwendungen  
für dieses Projekt werden zum Teil erst in den Folgeperioden verausgabt. Der 
positive Saldo zwischen Betriebsertrag (CHF 16'704'981) und Betriebsaufwand 
(CHF 13'400'788) ist Ausdruck dieser zeitlichen Verschiebung.

Den höchsten Spendenbeitrag mit CHF 7'084'134 leistete die Schweiz, gefolgt von 
Deutschland (CHF 3'765'777), Palästina (CHF 1'899'426), Italien (CHF 844'200) 
und Österreich (CHF 203'430). Der Beitrag der DEZA ist in den Einnahmen von 
Palästina enthalten. 

Der Aufwand des Caritas Baby Hospital erhöhte sich projektbedingt auf  
CHF 11'669'324, während der Aufwand für Fundraising und Administration auf 
insgesamt CHF 1'521'021 gesenkt werden konnte.

Herkunft der Mittel
2025
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Bilanz
Bilanz per 31. Dezember in CHF 	 2025	 2024
 
 
Aktiven 

Flüssige Mittel	 19'686'159	 16'625'867 
Wertschriften	 18'225'659	  17'524'888  
Forderungen	 6'639'984	 6'385'626  
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 827'820	 128'642  
Vorräte und Anlagevermögen	  2	  2 

Total Aktiven	 45'379'624	 40'665'026  

Passiven

Verbindlichkeiten	  853'290	 390'288
Passive Rechnungsabgrenzungen	 1'287'368	  251'704
Langfristige Rückstellungen	 5'634'000 	 5'412'000
Total Fremdkapital	 7'774'657 	 6'053'992

Fondskapital Caritas Baby Hospital	 4'692'069 	 5'321'133
Fondskapital Tageschirurgie	 4'004'698 	 2'743'338
Total Fondskapital	 8'696'767 	 8'064'471

Organisationskapital	 28'908'200	 26'546'562
 
Total Passiven	 45'379'624 	 40'665'026

* Dieses Total enthält den Bruttospendenertrag von «Kinderhilfe Bethlehem im 
Deutschen Caritasverband e.V.» in Höhe von EUR 4'514'205 inklusive Nachlässen, 
Bussgeldern und dem Beitrag von Sternstunden e.V. in Höhe von EUR 80'000; 
von dem Bruttospendenertrag wurden EUR 4'220'000 an «Kinderhilfe Bethlehem 
Luzern» weitergeleitet. 
Ebenfalls im Total enthalten sind Beiträge der Organisation «Katholisch Stadt 
Zürich» von CHF 20'000 sowie Zuwendungen der öffentlichen Hand von  
CHF 1'273'806.
Die detaillierte revidierte Jahresrechnung ist auf der Webseite des Vereins publi-
ziert: www.kinderhilfe-bethlehem.ch/infomaterial/downloads •
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Betriebsrechnung
Betriebsrechnung in CHF	 2025	 2024
 
 
Betrieblicher Ertrag und Aufwand 

Caritas Baby Hospital	 9'678'242	  10'200'417
Tageschirurgie	 2'537'526	  1'555'273
Freie Mittel	 1'581'199	  427'048
Total Spenden, Legate und Beiträge*	 13'796'967 	 12'182'737

Spitalleistungen und -gebühren	 2'855'785 	 2'682'303
Übrige Erlöse 	 52'229	  55'949
Total Leistungen Spital	 2'908'014 	 2'738'252

Betriebsertrag	 16'704'981 	 14'920'989 

Caritas Baby Hospital	 11'669'324 	 10'460'202
Projekte Bethlehem und Region	 210'443 	 178'452
Total Projektaufwand	 11'879'767 	 10'638'654

Total Fundraising	 1'086'075	  1'573'562

Total Administration	 434'946	  364'261

Betriebsaufwand	 13'400'788 	 12'576'477

Betriebsergebnis	 3'304'193	  2'344'513
 

Finanzergebnis und übriges Ergebnis		

Finanzergebnis	 −310'260 	 1'793'279
Ausserordentliches Ergebnis	 - 	 262'359
Jahresergebnis vor Fondsbewegungen	 2'993'933 	 4'400'151

Veränderung zweckgebundene Fonds 	 −632'296 	 −1'891'946
Jahresergebnis vor Kapitalbewegungen	 2'361'637 	 2'508'204
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Carlo Mordasini,
Facharzt für 
Lungen-Krank-
heiten

Jutta Biermayer,
Kinderkranken-
schwester

Christoph 
Klitsch-Ott, 
Delegierter des 
Deutschen 
Caritasverbandes 
e.V, Theologe

Michael Angehrn,
Rechtsanwalt

Hugo Fasel, 
Delegierter von 
Caritas Schweiz, 
Volkswirtschaftler

Vorstand 
Die acht Mitglieder des Vorstands vertreten den Verein nach aussen und tragen 
die Verantwortung für die Strategie. Der Vorstand konstituiert sich aus der 
Präsidentin und dem Vizepräsidenten, jeweils einem Vertreter der beiden Grün- 
dungsorganisationen (Caritas Schweiz und Deutscher Caritasverband) sowie 
weiteren gewählten Mitgliedern. •

Fabian Freiseis, 
Vizepräsident 
und Delegierter 
der Erzdiözese 
Freiburg, Theologe

Sibylle Hardegger,
Präsidentin und 
Delegierte des 
Bistums Basel, 
Theologin

Stephanie 
Hackethal, 
Spitaldirektorin 
und Ärztin 
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Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle ist seit 1963 das operative Organ des Vereins und dem Vor- 
stand unterstellt. Unter der Leitung von Kathrin Salmon akquiriert sie Spenden, 
informiert die Öffentlichkeit über das Caritas Baby Hospital und stellt sicher, dass 
sämtliche Mittel ihrem Spendenzweck entsprechend eingesetzt werden. Zu- 
dem überwacht die Geschäftsstelle die Arbeit des Kinderspitals und koordiniert 
die Zusammenarbeit mit den Länderbüros in Europa.

Sie organisiert die jährliche Generalversammlung – das höchste Organ des Ver- 
eins Kinderhilfe Bethlehem; diese genehmigt unter anderem den Jahresbericht 
und die Jahresrechnung und erteilt dem Vorstand die Entlastung. •

Vordere Reihe v.l.n.r.: Nihal Söyler (Finanzen), Andrea Imgrüth (Administration), 
Kerstin Bieler (Fundraising), Kathrin Salmon (Geschäftsleiterin), Helen Keller 
(Leiterin Finanzen), Eveline Aregger (Administration); Hintere Reihe v.l.n.r.: 
Stefanie Schürmann (Fundraising), Elisabeth Janssen (Administration), Petra 
Bolfing (Stellvertretung Fundraising), Richard Asbeck (Leiter Kommunikation/
Fundraising).
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Kontakt
Schweiz – Geschäftsstelle
Kinderhilfe Bethlehem
Winkelriedstrasse 36
Postfach, 6002 Luzern
T +41 41 429 00 00 
info@khb-mail.ch
www.kinderhilfe-bethlehem.ch
Spenden:  
IBAN CH17 0900 0000 6002 0004 7

Palästina
Caritas Baby Hospital
Caritas Street
P.O. Box 84, Bethlehem
T +970 2 275 8500 
info@cbh.ps
www.cbh.ps

Deutschland
Kinderhilfe Bethlehem 
im Deutschen Caritasverband e.V.
Karlstrasse 40
79104 Freiburg i. Br.
T +49 761 200 314 
khb@caritas.de
www.kinderhilfe-bethlehem.de

Italien
Aiuto Bambini Betlemme ODV ETS 
Presso Caritas Veronese
Lungadige Matteotti 8
37126 Verona
T +39 045 237 93 14
info@aiutobambinibetlemme.it
www.aiutobambinibetlemme.it

Österreich
Kinderhilfe Bethlehem
Pfarre
Untere Marktstrasse 10
4822 Bad Goisern
T +43 676 708 90 25
info@khb-mail.at

Impressum
Kinderhilfe Bethlehem, Winkelriedstrasse 36,
Postfach, CH-6002 Luzern

Verlegerin: Kinderhilfe Bethlehem, Luzern
Verantwortlich: Kathrin Salmon
Fotos: Alle Fotos Meinrad Schade,  
ausser Seite 10: Elias Halabi
Gestaltung: Studio Eva Basil, Bern 
Druck: Brunner Medien AG, Kriens
Auf umweltfreundlichem Papier gedruckt.

Jede  Spende zählt!

http://www.kinderhilfe-bethlehem.ch
http://www.kinderhilfe-bethlehem.de
http://www.kinderhilfe-bethlehem.de
http://www.kinderhilfe-bethlehem.de
http://www.kinderhilfe-bethlehem.de
http://www.kinderhilfe-bethlehem.de
http://www.kinderhilfe-bethlehem.de
http://www.aiutobambinibetlemme.it
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 Kinderhilfe 
Bethlehem

Zum Schluss

Gemeinsam bewegen wir viel
Durch Ihre Unterstützung erhalten die Kinder in Bethlehem Tag für Tag Zugang 
zu verlässlicher medizinischer Hilfe. Zudem tragen Sie dazu bei, dass die  
Mitarbeitenden des Kinderspitals ihrer Arbeit professionell nachgehen können. 

Unser Dank gilt Ihnen allen: den Spenderinnen und Spendern aus der Schweiz, 
Deutschland, Italien und Österreich. Ob als Einzelperson, als Pfarrei, Kirchge-
meinde, Stiftung oder Institution: Jede Unterstützung zählt und stärkt ein Umfeld, 
in dem Kinder gesünder aufwachsen und Familien entlastet werden.

Danke, dass Sie diesen Weg mit uns gehen und auch weiterhin dazu beitragen, 
die Gesundheitsversorgung von Kindern in Palästina zu stärken. •


